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Karlsruher Zeitung .
Nr . 139 - Mittwoch , den 19 . Mai 1824 »

Baden . (Karlsruhe. Raden .) — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Rom ) — Niederlande. — Äestreich . — Rußland.
— Türkei. — Südamerika . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 19 . Mai . Se . königl . Hoheit

der Großherzog sind heute früh nach Badeuweiler abge-
reist . Dem Vernehmen nach werden Hdchsrdieselben ei¬
nige Wochen lang diesen wahrhaft paradiesisch gelegenen ,
und durch die Kunst mannigfaltig gesch .nükm , Badeort ,
mit Höchstihrer Gegenwart beglücken.

Baden , den 11 . Mai . Unsere Heilquellen werden
schon von Fremden besucht , und einige Familien des
Auslandes brachten auch den Winter bei uns zu . Das
herrliche Thal prangt jezt im reichsten Schmucke des
Frühlings . Die neuen Anlagen um die Billen der Kö»
nigin Friederike und der Frau Großherzogin gedeihen
trefflich , und bieten reizende Parthien dar . Daö neue
Kvuversationshaus , ein Gebäude im edelsten Styl , ist
bald auch im Innern vollendet . Die Abgüße von An¬
tiken , womit der große Saal geziert werden soll , sind
bereits von Paris angekommcn . Für mehrere hohe Ga¬
ste und ausgezeichnete Personen werden Wohnungen ge¬
sucht . Eine Druckerei , die an einem so viel besuchten
Badorte Bedürfnis ) ist , wird in diesem Augenblicke eben¬
falls errichtet . — Das alte Konvermtionshauö , in sei ,
ner Konstruktion das dauerhafteste , durch seine Lage
das anmuthigste Gebäude der Stadt , hat , ungeachtet
der Vortheile , die dem Käufer gewährt sind , doch noch
keinen Liebhaber gesunden .

Frankreich .
Paris , den 14 . Mai . Der Kurs der Rente wur¬

de heute zu 104 Fr . 80 Cent , eröffnet , und zu 104 Fr .
65 Cent , geschloffen.

In der Sitzung der Kammer der Pairs vom 14 . d .
wurde die Erörterung deS GesezentwurfeS in Betreff der
den Richtern wegen Gebrechlichkeit zu bewilligenden Ru¬
hegehalts eröffnet , und , nach einigen , die Redaktion
betreffenden Verbesserungen , mit einer Mehrheit von 99
Stimmen gegen 16 angenommen . ( Etoiie .)

In der Sitzung der Depntirtenkammcr vom 14 . d .
übergab der Minister des Innern , de Evrbiere , dersel¬
ben , auf Befehl des Königs , zur Berathschlagnng den
von der PairSkammer in ihrer Sitzung vom 7 - d . ange¬
nommenen Gesezentwnrf , wonach die wirkliche Deputir -
lenkammrr und alle , welche auf sie folgen , nicht theil -

weise , sondern auf einmal erneuert werden , und , vom
Tage an gerechnet , wo der Befehl zu ihrer Zusammen¬
berufung gegeben wurde , eine siebenjährige Dauer ha¬
ben sollen , wofern sie nicht vom Könige aufgelöst wer¬
den . Der Minister entwickelte in einer lichtvollen Rede
die Gründe dieser Masregel . Er bewies , daß sie geeig¬
net sey , die Institutionen zu befestigen , welche die
Weisheit deS Königs Frankreich gegeben habe . — Hier¬
auf präsentirte der KriegSministcr , aus kdnigl . Befehl ,
einen von der PairSkammer am 12 . d . M . angenomme¬
nen Geftzsntwurf , die Rekrukirunq der Land - nndSse -
truppen betreffend . — Die Tagesordnung war die Er¬
örterung des Monopolgcsetzes . Nach ziemlich langen
Debatten wurde der das T a b a ks mvn op 0 l betreffende
und also verfaßte Artikel deS Gesetzes angenommen : Der
Titel 5 deS Gesetzes vom 28 . April 1816 , welches aus¬
schließlich den Ankauf , die Fabrikation und den Verkauf
des Tabaks im ganzen Königreiche der Verwaltung der
indirekten Abgaben zuerkennt , und das , nach einem Ge -
sez vom 28 . April I8l9 , bis zum 1 . Jan . 1626 in Wirk¬
samkeit bleibe» sollte , ist neuerdings bis Zum 1 . Jan .
1851 verlängert .

Großbritanni e n.
London , den 8 . Mai . In der gestrigen Sitzung

der Kammer der Gemeinen legte der Kanzler der Schaz -
kammer das Budget deS laufenden JähreS vor , von
dem übrigens bereits früher ein Theil , nämlich 18 Mist .
284,714 Pf . Stcrl . für die Land - und Seemacht , das
Geschüz und verschiedene andere Ausgaben bewilligt
worden sind. Die Regierung hat beschlossen , dieZu -sen
für die Schazkammerscheine um den vierten Theil herab -
znsetzcn , und mit den neuen Scheine » oiejenigen Staats
gläubiger zu befriedigen , Welche im Besitze 4proz . -zins¬
tragender Staatskapitalini sind , und in die Herabsetzung
deS Zinsfußes dieser Kapitalien auf z/ ? P ^ t . nicht ein-
gewilligt haben . Die Gesammtzahl der 4proz . Staats -
kapitalien ist 75 Mill . Pf . Sterl . Die Besitzer von 68
Will , lassen sich die Herabsetzung ihres Zinsfußes gefal¬
len , nur die Besitzer der 7 übrigen verlangen die Rük -
zahlung ihres Kapitals . Sie sollen im Oktober d . I .
ihre Kapitalien in den obenerwähnten ( verzinslichen ^
Schazkammerschemen erhalten , und ^von diesen Scheinen
alle Vierteljahr eine Million baar

^
eingelöst und daun

vernichtet werden . Für die Besitzer der nicht aufgekün¬
deten 68 Millionen tritt ebenfalls vom Oktober an die
Herabsetzungches Zinsfußes auf 3 */z pCt . ein .
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Der Kanzler der Schazkammer schlägt das gesammre
Staatseinkowmen für dieses Jahr auf 52 .000,yoy Pf .
Sterl . an . Er bemerkt jedoch , man müsse hiervon 3
Millionen abziehen , welche nicht zu den regelmäßigen
Staatseinkünften gehören , so wie 1,200,000 Pf . Sterl .
für den Ausfall , der sich in den Staatseinkünften zeigen,
und allein durch die Aufhebung des Zolles auf Seiden -
waarcn 500,000 Pf . Sterl . betragen dürfte . Somit
bleiben noch 46,000,70y Pf . Sterl . übrig . Die laufende
Jahresausgabe sey auf 38 . 057,650 Pf . Sterl . festgesezr.
Don den übrigen 10 Millionen sollen 4 zur Liquidation
von Schazkammerscheinen , die 6 anderen zur Schulden -
rilgungskafse verwendet werden . Noch erbat sich der
Minister die Befugniß , für 15 Mill . Pf . Sterl . Schaz .
kammerscheine auszugcben .

Das Parlamentsglied Parnett griff die Sckuldcntil -
gungskasse an , die , wie er sagt , der Zeit nicht 5 Mill .
Pf . Sterl . betrage , und somit zu der allmähligen Abira »
gung der , 600 Mill . Pf - Sterl . betragende » Staats ,
schuld Englands so gut als nichts helfen könne . Es sey
diese Schuldemilgungskafse nur eine Reservekasse , die
der Minister , sobald Krieg drohe , doch sogleich angrei ,
fen müsse.

Hume , der im klebrigen mit dem Berichte des Fi .
nanzminifterS sich großtentheils zufrieden bezeugte , ta¬
kelte die große Verwirrung , die bei der Schuldentil -
gungSkasse herrsche.

Italien .
Rom , den 2 . Mai . Der größte Theil der Frcm .

den , welche hier den Winter zubrachten , hat nun Nom
verlassen . — Man fährt fort , die Plazza del Popolo
zu verschönern ; seit einigen Tagen stehc daselbst ein Nep¬
tun , Kolossalstatüe von Ceccarini , einem Römer . Lhor -
waldsen hat das Modell zu Consalvi '

S Büste , die in der
Kirche des heil . Marcellus ausgestellt werden soll , vol¬
lendet ; auch ist das für den Vatikan bestimmte Modell
zu dem Denkmale Pius VIl . fertig . Wie man hört ,
hat dieser Künstler auch den Auftrag zu einem Denk¬
mal für den verewigten Herzog von Leuchrenberg er¬
halten .

Niederlande .
Oeffentlichen Nachrichten zufolge hat die Tank zu

Brüssel den Entschluß gefaßt , nach dem Beispiele der
Londner Bank , gegen hypothekarische Sicherheit auf
Landgüter Kapitalien zu drei Prozent auszuleihen .

O e st r e i ch .
Wien , den 12 . Mai . MetalliqueS 97

'
< ; Dank ,

aktien 1176 .
Den 13 . Mai . Se . kaiserl . Hoheit der Erzherzog

Kronprinz geht heute nach Prag ab . Se . kaiserl . Hoh .
der Erzherzog Franz Karl wird am 21 . über Tegernsee
eine Reift nach Tirol ankreren . Es heißt , Se . Durch ! ,
der Fürst von Metternich werde ihn nach Tegernsee be¬
gleiten , und von da seine Besitzungen am Rhein brju ,

chen . II . kk . HH . der Erzherzog Karl und seine Ge,
mahlt » haben eine Reift nach Ungarn angclreten , von
welcher sie erst gegen die Mitte des Junius zurük erwar ,
tel werden .

Anton Estlcr , Bierbrauer in Wien , und sein Kell.
»er , Joseph Hau, »er , haben ein 5jährrgeS Privilegium
erhalten ans die Verbesserung : » daß das in den Brau¬
häusern Wiens gebraute , noch ungegohrne Bier — noch
vollendeter Gährung einen angenehmen Geschmak , die
Dauerhaftigkeit eines Lagerbieres und die größte Klar ,
heit erhalte

s) mittelst des Zusatzes eines der vollkommen geistigen
Gährung fähigen , und eines der sauren Gährung
widerstehenden Pflanzenstoffes , dann

b) mittelst eines auf jedem Fasse , worin die Gährung
vor sich geht , angebrachten , sehr einfachen pneu ,
malischen Apparats , um das kohlensaure Gas ,
ohne Zutritt der atmosphärischen Luft , abzuleiten . «

Rußland .
Petersburg , den 26 - April . Wie man hört ,

werden Se . Maj . der Kaiser gegen Ende nächsten Mo -
natS zur Eröffnung deS polnischen Reichstags nach War .
schau abgehen , und nachher die südlichen Provinzen des
Reiches und die bisher von dem Kaiser noch nicht besuch -
ten Gegenden der Wolga bis Astrachan bereisen .

Für die an Salzsiedereien so reicken astatischen Gou .
vernements TomSk und Jeniseisk ist eine Obersalzdirek¬
tion eingeftzt worden .

Schon vor einiger Zeit traten die Einwohner der rus¬
sische» Dörfer Klepowka , Gwasda und Nischnji Ma¬
nien , im Gouvernement Woronesh , im mittler » Ruß¬
land , zum jüdischen Glauben über . Die mit der Unter¬
suchung dieses Ereignisses beauftragte Kommission wur¬
de einer zu großen Strenge und beabsichtigter Gclder -
pressungen beschuldigt . Diese Anklage konnte zwar , , n
Betreff des lczten Punktes , nicht genau erwiesen wer¬
den ; allein in Betreff des ersten Punktes wurde die
Kommission schuldig befunden , und ihre Mitglftderwur -
den von dem dirigirenden Senat ihrer Stellen enrsezr,
so wie des künftigen Dienstcintritts und der AdelSwah -
len unfähig erklärt . Ausserdem bleiben sie noch unter
dem Verdachte deS von vielen Seiten angeschuldigten
Wuchers .

Türkei .
Marseille , den 5 . Mai . Durch verschiedene Schiffe

sind ziemlich neue Berichte aus der Levante angekomme« .
zu Hydra wollte man genaue Kcnntniß von dem Ore -
rationsplane der Türken haben ; Delegiere der verschie¬
denen Inseln harten sich daselbst vereinigt , » »> über die
Vertheivigungsanstalten zu berathschlagen . Nicht nur
sollen Hydra , Spezzia und Jpsara ihre gelammte dis ,
ponible Seemacht bereit halten , sondern auch noch neue
Schiffs auörüsten ; überdies liefern jezt auch zum erstcn -
male andere Inseln ihr Kontingent nach Hydra . Ein
griechisches Geschwader ist bestimmt , die Operationen
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der türkischen Flotte zn beobachten , sobald diese die
Dardanellen verlassen haben wird . Bis zum 13 - April
war noch kein türkisches Kriegsschiff aus der Meerenge
herausgekommen . Die Flotte deS Kapudan Pascha soll
zwar einige Tausend Mann von den im Lager bei Scu »
lari versammelten Truppen an Bord nehme » , allein man
fürchtete sie nicht sehr , da alle Nachrichten darin über «
einstl

'mnien , daß die Flotte äusserst schwach , und mit
ungeübten Matrosen bemannt ist . Die einzigen See¬
leute , aus welche man zählen kann , sind die dalmati «
scheu und italienischen , die bereits während des lezten
Feldzugs auf der ottomannischen Flotte dienten , und
die man durch große Versprechungen bewogen hat , auch
wieder in dem neuen Feldzuge Dienste zu thun , wozu sie
sich anfänglich nicht verstehen wollten . Man versichert ,
daß es nur durch Vermittlung eines fremden Konsuls
dem Kapudan Pascha gelungen sey , diese geübten See¬
leute der Pforte zu erhalten . Das ägyptische Geschwa¬
der , heißt es , erwarte das Auslaufen der türkischen
Flotte , nm sich an dieselbe anzuschließen . Der Vizekbnig
hat die besondere Verpflichtung gegen die Pforte übernom¬
men , die Insel Kandia gegen alle Angriffe der Griechen zu
schützen , und feine dorr befindlichen Truppen zu verstär¬
ken . Dagegen gehört von nun an gedachte Insel zu sei¬
ner Statthalterschaft . Er hofft auch , dieselbe über Cy -
pern ausdehnen zu können . Bisher war ihm dieses vec -
weigert worden ; allein da die Pforte nunmehr seiner so
sehr bedarf , so glaubt man , daß der Divan auch hierin
nachgeden werde .

Triest , den 6 . Mai . AuSCorfu sind zwei Schiffe
vom 27 April eingelaufen , welche mehrere Privatbriefe
mitbrachken , die daS Greücht enthalten , daß Lord By¬
ron in Missolunghi , wo eine Verschwörung gegen die
Griechen vereitelt wurde , gestorben sey .

( Allg . Zeitung .)

Südamerika .
London , den 10 . Mai . Wir haben Zeitungen aus

Nordamerika bis zum 17 . April ; das wichtigste , was
sie enthalten , ist ein Manifest des merikanischen Kon¬

gresses , worin derselbe eine Uebcrsicht der politischen
Ereignisse in Meriko seit 14 Jahren giebl , und zugleich
dem Volke die am Zt . Jan . dekretiere neue Verfassung
empfiehlt . Diese ist nach der Konstitution der vereinig¬
ten nordamerikanischen Staaten gemodelt ; die Regie¬
rung ist nämlich ein repräsentativer Bundesstaat ; die
einzelnen Staaten sind in ihren innern Angelegenheiten
unabhängig ; der Senat und die Kammer der Deputir -
«en bilden den gesezgebcnden Körper . Statt aber , daß
in Nordamerika alle Religionen freie Uebung haben , ist
in Meriko nicht nur die katholische Religion zur Staats »

religion erklärt , sondern eS wird auch ausser ihr keine
andere geduldet . — Oie Feindseligkeiten zwischen dem
Fort Ulloa und Vera - Eruz , welche 2 Monare geruht
hakten , haben am 18 . März wieder begonnen .

Verschiedenes .
Marie - Antoinette in der Conciergerie ^

dies ist der Titel eines bei den Gebrüdern Bauvouin
und le Normant zu Paris erschienenen historischen Frag¬
mentes ( Preis 5 Franken ) . Dieses Werk , das seine
Aechthei

' t sehr kostbar macht , enthält die Erzählung der

Ereignisse , welche den lezten Augenblicken der Königin
vorangegangen sind . ES ist ein rührendes Schauspiel ,
daS der Leiden , der Ergebung der unglüklichen Marie -
Antoinette in den göttlichen Willen , und der Anstrengung
zwei getreuer Unterthanen , welche , mit Gefahr ihres
Lebens , biS in die Lieft ihres Gefängnisses dringen .
Mademoiselle Fouche ^ und Hr . Magnin , jetziger Pfar¬
rer von St . Germain - l ' Aurerrois , waren glüklich ge¬
nug , um der erhabenen Gefangenen die lezten Tröstun¬
gen der Religion zu geben , welche ihr frommes Herz ihr
so kostbar machte . Madame Campan und der Baron
von Goguelat haben uns ein treues Bild von der Köni¬
gin Marie - Antoinette gegeben ; aber erst wenn man die

Erzählung über die lezten Tage ihrer Gefangenschaft ge¬
lesen hat , kennt man den Adel und die ganze Erhaben¬
heit ihrer großen Seele . Erziehungsanstalten , wor¬
in die Erziehung zur Grundftste die Religion uns
Moral hat , werden sich beeilen , dieses Werk anzuschaf¬
fen , das , mehr als irgend ein anderes , verdient , in
die Hände der Jugend gegeben zu werden .

( Journ . d. Deh . )

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
bevbachtungen .

lö . Mai . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 7 27 Z . 10 . 7 e. 7,5 G . 56 G . W .
M . 2 27 Z . 10,2 L . 8,9 G . 52 G . W .
N . 10 27 Z . 9,5 L . 8,5 G . 56 G . W .

mehr und weniger bewölkt , zuweilen etwas Sonnen¬
schein , luftig und rauh ,

Tode « . Anzeige .

Nach iZmonatlichen Leiden , den Folgen einer im rus¬
sischen Feldzuge erhaltenen Wunde , starb heute unser ge¬
liebter Sohn und Bruder , der großherzogl . Kapitän N e-
denius , in seinem noch nicht zurükgelegten zo . Lebens¬
jahre . Indem wir diesen für uns höchflschmerzlichen Ver¬
lust unfern Verwandten und zahlreichen Freunden des Ver¬
ewigten anzeigen , gereicht luns die Ueberzeugung von ihrer
herzlichen Theilnahm « an unserer tiefen Trauer , zum Trö¬
ste und zur Linderung unseres Schmerzes .

Karlsruhe , den i 6 . Mai 1824 .
Wilhelmine Ne den ins , geborne Hummel .
Frjedr . Nebeniutz , geh, Rath , in rrieiuerq

und meiner Geschwister Namen .
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Theater - Anzeige .

Donnerstag,
'

den 20 . Mai : Die Schweizerfamilie ,Oper in Z Akren ; Musik von Weigl . — Hr . Mager ,vom Hoftheater zu Slrelitz , den Richard Bell , als erste
Gastrolle .

Karlsruhe . fAnzetgc . ) Das in dex gestrigen An¬zeige angekündigte - re Cafino in Beyertheim , findet derringctretknen ungünstigen Witterung wegen heute nicht statt .Der Vorstand des Vereins .

Oberkirch . fDiebstahl und Fahndung . ) Vomaa . auf den >5 . Mai wurde im Hause des Marti » Kupfc -rer in Nußbach sn fl . Geld in lauter Krvncnthalern , undzwar meistens in Kaiscrl . Ocstreichischen , aber auch mehrerenBaierischen und 2 Badische » / sodann in zwei 12 kr . und einem6 kr . Stük bestehend , welches sich in einem Säkchen vongrauer Leinwand befand , gestohlen . Der nächste Verdacht fielauf zwei Männer von unten beschriebenem Aussehen .
Sämmtliche Polizeibehörde » werden ersucht , auf diese Per¬sonen zu fahnden , von den etwa entdekten Spuren uns so¬gleich gefällige Anzeige zu machen , und auf den Bcmtuiigs -fall dieselben hierher zu liefern .
Oberkirch , den i 5 . Mai 1824.

Eroßherzoglichcs Bezirksamt .
Fauler .

Signalement
Der erste trug einen gelbgrünen Uebcrrvk mit einem schwar¬zen Sammctkrage » ; eine rötMht geblümte Weste ; blauelange Hosen ; einen guten runden Hut ; Stiefel ; ein hellblauesetwas abgetragenes Paraplui . Sein übriges Aussehen war :von bedeutender Größe ; dem Aussehen nach etwa 40 Jahre« It ; länglicht hageres Gesicht ; schwarzlichte Haare ; Backenbart .
Der zweite trug eine graulichte Kappe ; einen blautuchenenabgetragenen Frak ohne Sammetkragen ; eine weiße , blaugc -strciste Weste ; ein geblümtes Halstuch ; blaue abgetrageneHosen ; Schuhe und schwarze Kamaschcn ; mittlere Größe ;« Unrechter Gang ; rundes breites Gesicht ; starker , schon grauen -Dcr Bart ; schwarze grause , mit weißen untermischte Haare ,jedoch nicht so vornehm gekleidet , wie der erstere.Beide sollen den Destreichischen Dialekt sprechen.
Karlsruhe . sG asthaus - Versteigerung .'! Mon¬tag , den 24 . Mai d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird das hie¬sige Gasthaus zum goldnen Lamm , worauf die ewige Schild -wirthschaftsgercchtigkeit ruhet , im Hause selbst , nochmals aufSteigerung gcsezt , und dem Höchst - und Lezibietenden für ei¬gen zugeschlagen werden .
Karlsruhe , den 21 . April 1824.

Großhe 'zogliches Stadtamtsrcvisorat .
Emmendingcn . sW c i n-V c r steig er ung .1 Kom¬menden Dienstag , den ? 5 . d . M . , Vormittags 10 Uhr, wer¬den aus herrschaftlicher Kellerei zu Obrrnimburg402 Saum Wein , 1822er Gewächs ,Ln abgctheilttn Parthirn öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬haber .hiermit eingeladcn werden.
Eimricndingen , den ia . Mai 1624 . '

Grvßherzogllche Doniainenvcrwaltung .
B a r b 0.

Liebacher - Bad . fAnzeige . ) Unterzeichneter machtdem vcrehrungswürdigen Publikum hiermit bekannt , daß »
sein Bad , welcher ganz nach den Erfordernissen der medizini¬
schen Polizei eingerichtet ist , wieder eröffnet hat , und daß man
darin , ausser dem natürlichen , äusserst heilsamen Duellwaffer ,alle Arten von Kunstbädern vorschriftmäßig haben kann . Er
versichert die pünktlichste und beste Brwirthung .

Bühlmhal , den g . Mai 1624 .
Theodor Kuntz ,

Bad - und Gastwirrh zum goldnen Engel

Karlsruhe . f An zeige . ) Ich habe die Ehre , hier¬mit crgcbcnst anzuzeigen , daß . ich mein Waarenlokal nicht mehrin der langen Straße Nr . 12g , neben BierbrauerHemKerleund Sirumpfstrickcr Nagel , sondern in meinem neuen Lo¬
gis , in der langen Straße Nr . go , neben MatcrialhändlcrC . W - Bürge uud HoshutmacherKeßler , habe. Ich bitte
um ferneres Wohlwollen , und werde dafür meinen Dank durch
aufrichtige Bedienung erkennen zu geben mich aufs eifrigstestets bestreben.

S . Ascher Waller stein .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der starke Absaz von

Schweizer - Leinwand hat mich veranlaßt , mein Kommislionsla -
ger in diesem Artikel bedeutend zu vergrößern , und demselben,der häufigen Nachfrage wegen , auch noch Schweizer - Gebilv
beifügen zu lassen , so daß von nun an immer nachstehendes
Assortiment bei mir zu finden ist :

6/4 breite Schweizer -Leinwand von Z2 kr . bis , fl . Z6 kr. die Elle .
5/4 - - - zu Saktüchern von 40 kr . biS

, fl . , 2 kr . die Ekle -
Saktücher von Schweizer - Lcinw. mit Kränzchen i4fl . pr . Duz
Feines Schweizcr - Gebild von 42 k . bis 2 fl . 42 kr . die Elle .
0/4 breite hausgemachte Land- Leinwand von - 6 bis 5o kr . do.

Franz Schneider ,
Schloßstraße Nr . »6.

GrieSback . (. Anzeige und Empfehlung . )Am 1 . Juni d . I . wird Unterzeichneter seine Kur¬
anstalt eröffnen . Da die früher in mannichfacher Hin¬
sicht von den HH . Aerzten und Badgästen gefuchten
und anerkannten vorzüglichen heilkräftigen Wirkungender Griesbacher Mineralquelle sich nickt im geringsten
verändert haben , so füge ich nur noch bei , daß die
Badgäste , welche in längst - und jüngstvergangenen
Jahren dahier waren , in den Umgebungen , durch die
gnädigste Huld Sr . kvni'gs . Hoheit des Großherzogö ,manche Verschönerung finden werden , welche ganz dazu
geeignet ist , ihnen den Aufenthalt um so angenehmer
zu machen ; wobei ich mich bestreben werde , mit gu¬ter und möglichst billiger Bedienung stets die größte
Reinlichkeit in allen Theilen vorherrschen zu lasten ,und empfehle mich hiermit dem verehrlichen Publikum
zu geneigtem Zuspruch .

Griesbach , im Mai 1824 .
Fr . Dollinätsch ,

Inhaber der Heilquellen .

Karlsruhe ( Dieng - Gesucv . ) Ein im Rechnungs -
fach geübter Scribent wünscht eine Stelle bei einer Verrech¬
nung zu erhalten . Das Nähere im Aeitungs - Kvwptvir .

Verleger und Drucker; PH. Macklot .
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